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Splials am 20 August 851

ante traf erds aufLiebe Kötty; wer
. do 86 vner

Endlich schlägt die Stunde der Erlösung. Ich werde an 29. den
o

es hier abgehen und am 29t nie oder nach 1 Uhre Mittags

in Wire vertriffen. Ich wollte schon am 25 treisen, da über

Reute, vordern Romuunlazie als die Maillopost mit mir

derein Plätzen besteht, so fand sich der Wagen schon für jenena

Jang bestillet und ich muß dieser leb Stunden länger hier aussela
sesden

Szlials ist, wärrlich, unbeschadet der Heilkraft seiner Quelle

ein Vorteufelter bert. Es hat sich nämlich der Pachtung ein

alte geizige Hefräthin Tökelig bemächtigt, die alles mögliche
thut um der Aufeithalt in den nahen zu machen,1.e

Über die erste Zeit meines Aufenthaltes werde Ihnen der

Regimentsarzt Reinwald, den ich bat Sie ein Wein aufsS und

zu besuchen, Nachricht gegeben haben. Sie wissen, abso daß mir10we

Anfangs die Wasser sehr übel thaten, und ich zu Salzen und

derben Abscheulich keinen Zuflicht nehmen mußte, um die28

aufbösende Wirkung der Treikquellen nur einigermaße

in Gang zu bringen. Darauf trat eine Zeit des vollkomme
Ger dac

nen Wohlergihens ein, mein Aussehen wird das eines

vollkommen gesunden Menschen und Indermann war erstaunt

über meine mirakulose Bißerung. Da trat aber die Hofräthin
Tökoly mit ihrer schändlichen Kost dazwischen. Alle fleische
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gattungen hört oder 3 zäh, was man bei uns mit Butter docht

mit Speck zu bereitet. Ich habe manchen Tag nur von Zugemühe

und Mohlspeife gelebt und manchen Abend, bin ich hängrig zu

Bitte gegangen, da das Vorgesetzte durchaus nicht zu genießen

war das hat neinen Magen angegriffen, ohne daß ich mich

darum aber befände, oder nicht überzeugt wäre, durch beßern0000

Nahrung auch diesen Theil meine Körpers in ein paar Tagen

wieder in Ordnung zu bringen, nur wird meine Aussuchen sich

nicht die jenen Zustand der Blüthe befinden, mit der ich hoffte
alle meine Bekannten zu überraschen.

Nächsten Sonnebend gehe ich auf ein der Tage nach Sneansel

Villeicht machen schon zurt. Die Wirkungen der bestern Nahrung
5200

sich geltend, das Übrige mendlich für jeden Fall hoffe ich
nicht zu berennen nach Silials gegangen zu seyn, vor allemviter8

der und wenn ich und mal fort bei,anrrat artaren ek.

wider Meine Grüßten an Alle. Ich hoffe daß Papie ihre häurlichen

3. Verschönerungen nicht auf den letzten Augenblick verschiebenLod?uub
und wird, so daß ich ohne Wascheressen und Rehrbeser mich der

und ein eliche überlassen kann, dermauch nach so viel Unruhe bedref,u6du
i ich nun des Lebewohl e

ein Grillparz
mund der ab sind durch rade her

o tal kran in daß
1 Jahr der Bobert der

1500, voles t
is er urder

fast der ward als und des mor die dotors
das ich um sal brade mehr den
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von Szliads

An

Fraulein Katharina fröhlich

Wohlgeboren

Spiegelgasse i

No 1097, Wien

auf ihr
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